
Altdorf – Kaum zu
glauben aber wahr:
Kur t Eckstein, geboren
in Hegnenberg, einem
der höchstgelegenen
Ortsteile der Stadt Alt -
dorf, von wo man einen
herrlichen Blick auf die
Wallensteinstadt und
die Höhenzüge der
Fränkischen Alb hat, ist
60 Jahre alt geworden. 

Eine große Anzahl von
Weggefährten aus Politik
und Landwirtschaft folg-
ten seinem Ruf, um in der Stadthalle
Altdorf zusammen mit dem „jung ge-
bliebenen“ Landtagsabgeordneten und
CSU-Kreisvorsitzenden dessen Ehren-
tag gebührend zu feiern. 

„Lebe hoch, lange und gut – bleib´ wie
du bist“: Zu den Worten von stellvertre-
tendenLandratNorbert Dünkel erhoben
die Gäste nach der musikalischen Begrü-
ßung durch den Spielmannszug des TSV
Lauf zusammen mit Ehefrau Lina und-
seinen drei Kindern die Gläser, um mit
und auf Kurt Eckstein anzustoßen. 

Norbert Dünkel, der als Laudator auf
der Bühne souverän durch den Abend
führte, zeichnete den Werdegang von
Kurt Eckstein von seinen Anfängen in
der Jungbauernschaft (1963) über die
ersten politischen Ämter als Gemeinde-
rat in Pühlheim (1972), Stadtrat in Alt -
dorf (seit 1978), Kreis- und Bezirksrat
bis hin zum direkt gewählten Abgeord-
neten des Bayerischen Landtags 1990
bis zum heutigen Tag nach. Um dem
„Erfolgsgeheimnis“ von Kurt Eckstein
näher zu kommen, hatte Norbert Dünkel
dazu sogar einen Einblick in den chine-
sischen Mondkalender genommen.

Inzwischen vertritt Kurt Eckstein
mit Zielstrebigkeit und wenn es sein
muss der gebotenen Hartnäckigkeit
seit nunmehr fast zwei Jahrzehnten
die Belange des Nürnberger Landes
im Landtag.
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Liebe Parteimitglieder und Freunde
der CSU,

heute möchte ich mich auch aus
persönlichem Anlass an Sie wenden:
Die vielen Glückwünsche, die mir
anlässlich meines 60. Geburtstags
von vielen Seiten zuteil wurden, ha-
ben mich mit besonderer Freude und
Dankbarkeit erfüllt.

Fast noch mehr als über die Wert-
schätzung, die Sie mir alle entgegen-
gebracht haben, bin ich über das Er-
gebnis der Spenden für die Lebens-
hilfe Nürnberger Land erfreut, um die
ich anstatt persönlicher Geschenke
gebeten habe. 

Die Einrichtung kann sich über ei-
nen stattlichen Betrag freuen, der dort
in meinem und sicher auch im Sinne
von Ihnen allen sehr gut angelegt ist. 

In solidarischer Nächstenliebe haben
viele von Ihnen mit ihrer Spende dazu
beigetragen, dass Menschen ganz in
unserer Nähe eine Hilfe zuteil wird.

Für diese Großzügigkeit bedanke
ich mich bei Ihnen allen sehr herz-
lich,

Ihr

Erscheinungsdatum der nächsten 
CSU-Nachrichten: 15. Juni2007

Kur t Eckstein ein 60er
Viele Weggefährten aus der Landwirtschaft und der Politik mit dem künftigen
Ministerpräsidenten Günther Beckstein an der Spitze gratulierten persönlich
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Innenminister Dr. Günther Beckstein ließ es sich nicht
nehmen, Kurt Eckstein persönlich zu seinem 60. Geburts-
tag zu gratulieren  Foto: M. Keilholz
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Verlässlichkeit, Beharrlichkeit und

Durchsetzungsvermögen sowie die Tat-
sache, die  Bodenhaftung bewahrt und
seinen Wurzeln treu geblieben zu sein,
gelten dabei als „Markenzeichen“ von
Kurt Eckstein schlechthin.

Kein Geringerer als „Noch“-Innen-
minister Günther Beckstein über-
brachte die Glückwünsche der Staats-
regierung. Der künftige Bayerische
Ministerpräsident bekundete seine per-
sönliche Freundschaft zu Eckstein und
attestierte dem Geburtstagsjubilar hohe
Sachkunde, gepaart mit Hartnäckig-
keit. Dazu strich Beckstein die verläss-
liche Arbeit und Verantwortung des Ju-
bilars im Haushaltsausschuss für den
ländlichen Raum und die Landwirt-
schaft heraus.

Die große Wert-
schätzung, der sich
der Politiker „aus
Leidenschaft“ er-
freut,  zeigte sich
in der Zahl der
weiteren Gäste,
die persönlich gra-
tulieren wollten:
Fraktionsvorsit-
zender Joachim
Herrmann, die
meisten der mittel-
fränkischen CSU-
Landtagsabgeord-
neten, SPD-Kolle-

ge Thomas Beyer, Generalsekretär
Markus Söder, Landrat Helmut Reich,
die Kreisvorstandschaft, Vorsitzenden
der CSU-Arbeitsgemeinschaften, -Orts-
verbänden und -Bürgermeistern. Ferner
die CSU-Fraktion des Altdorfer Stadt-
rats mit Bürgermeister Erich Odörfer
an der Spitze und last but not least Eh-
renkreisvorsitzender Anton Dobmeier. 

Die Vertreter und Weggefährten des
Bauernverbands wurden angeführt von
der Bundestagsabgeordneten Marlene
Mor tler , BBV-Vizepräsident Jürgen
Ströbel, MdL, dem alten und neuen
Kreisobmann, Helmut Schmidt und
Günther Felßner, sowie Kreisbäuerin
Betty Schmidt. 

Jürgen Ströbel, würdigte seinen Kol-
legen im Maximilianeum als „Mann
der Basis“ und soliden Arbeiter, der die
Sprache seiner Heimat spricht: „Du re-
dest nicht nur über Nachhaltigkeit, son-
dern handelst entsprechend“.

Marlene Mortler lobte ihren langjähri-
gen politischen Weggefährten als „Rea-
list mit Sinn für das Machbare“ und atte-
stierte ihm Zielstrebigkeit, verbunden mit
einer entsprechenden List bei der Durch-
setzung von berechtigten Interessen.

Für Fraktions-Chef Joachim Herr-
mann lebt der Jubilar das Motto der
CSU: „näher am Menschen“ wie kaum
ein Zweiter vor. Getreu seinem Lebens-
motto: „Mit dem Bürger für die Bür-
ger“ stehe Kurt Eckstein für Ehrlichkeit
und Verlässlichkeit in der Politik.  

Als originelles Geschenk überreichte
Herrmann zwei als „Sonderabfüllung“
eines „1947er Hegnenberger Eckstein“
deklarierte Kisten edlen Tropfens Fran-

kenwein aus den Weinbergen von Ips-
heim, der Heimat von Landtagskolle-
gen Hans Herold.

Konrad Ruppr echt, Bürgermeister
von Feucht, artikulierte in seiner Funk-
tion als Kreisvorsitzender des Bayeri-
schen Gemeindetags den Dank an Eck-
stein für seinen Einsatz für den Land-
kreis und die Kommunen in München. 

„Sie sind eng verwurzelt in der Regi-
on und fühlen sich den Menschen ver-
pflichtet“, schloss sich der Aufsichts-
ratsvorsitzende der Raiffeisenbank Alt -
dorf-Feucht, Manfr ed Göhring, sei-
nen Vorrednern an. Er dankte Kurt Eck-
stein für mehr als 30 Jahre als „Fürspre-
cher und Multiplikator der Raiffeisen-
bank“ im Aufsichtsrat und wünschte
Glück, Zufriedenheit, persönliches
Wohlergehen und Gesundheit. 

Abschließend bedankte sich Kurt Eck-
stein bei allen Gästen für die Ehre, die
sie ihm durch ihr Kommen erwiesen ha-
ben und den Grußwortrednern für die
Wertschätzung, die sie mit ihren Worten
seiner Person entgegengebracht haben. 

Nach einem letzten Auftritt der „Tri-
aphonics“ mit Pianist Udo am Klavier
und einer auf Kurt Eckstein gemünzte
Parodie des Evergreens: „Was kann
der Sigismund dafür, dass er so schön
ist …?“ wurde das kalte Buffet eröff-
net und es blieb noch ausgiebig Zeit,
sich in entspannter Runde zu unterhal-
ten. Manfred Keilholz
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Mann der Basis, derseinen Wurzeln treu geblieben ist
Politiker „aus Leidenschaft“mit Lob überhäuft - Laudatio durch Norbert Dünkel - Rahmenprogramm der „Triaphonics“

Landrat Helmut Reich gratulierte mit
dem Landkreisteller und einem „Land-
ratsschoppen“ aus einer fränkischen
Weinlage Fotos: M. Keilholz

Zwei, die sich sei langer Zeit kennen
und schätzen: Marlene Mortler über-
brachte die Glückwünsche der Land-
frauen und des Bauernverbandes

Fraktionsvorsitzender Joachim Herrmann attestierte Kurt Eckstein,
sich „ 60 Jahre so gut gehalten zu haben, wie die CSU“



BURGTHANN – Informationen aus
erster Hand sowie „Tipps und Tricks
für eine erfolgreiche Bewerbung“ wa-
ren die Inhalte eines kostenlosen „Be-
werbungscoachings“ der JU Burg-
thann im Saal derRaiffeisenbank.

„Fit for job?“ – „Was kommt nach der
Schule?“ – „Wann und wie bewerben?“
– „Was erwartet mich beim Auswahl-
verfahren?“ 

45 Jugendliche gingen diesen Fragen
nach und bekamen dabei Grundlagen
zur Bewerbung und den gängigen Aus-
wahlverfahren sowie praktische Hilfe-
stellungen geboten. Darüber hinaus be-
antworteten Beratungsfachleute Fragen
zur Berufswahl und Vermittlung in
Ausbildungsstellen.

Das Seminar wurde von Fachkräften
der IHK Nürnberg für Mittelfranken,

Referenten aus der privaten Wirtschaft
und des Instituts für soziale und kultu-
relle Arbeit (ISKA) begleitet. 

In vier Themenblöcken, ausgehend von
der Frage: „Was ist heute gefragt? - Er-
wartungshaltung der Unternehmen“, der
Konzipierung der Bewerbungsmappe
und eines aussagekräftigen Anschreibens
sowie Tipps zum sicheren und überzeu-
genden Auftreten beim Bewerbungsge-
spräch, gab es zum Abschluss mit Ant-
worten, Beispielen und Rollenspielen ei-
nen praktischen Bezug zu Fragekonstel-
lationen beim Vorstellungsgespräch. 

JU-Vorsitzender Thomas Ritter zeigte
sich mit der Resonanz sehr zufrieden.
Die Veranstaltung in Zusammenarbeit
mit der Raiffeisenbank Burgthann soll
deshalb im nächsten Frühjahr eine Neu-
auflage finden.
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München – Nach den Diskussionen
und Irritationen der ersten Wochen
des Jahres hat unserMinisterpräsi -
dent Edmund Stoiber in einer muti -
gen Entscheidung den Entschluss ge-
fasst, zum 30. Septemberseine Ämter
als ersterMann des Freistaates Bay-
ern und CSU-Parteivorsitzender in
andere Hände zu legen. 

Nun hoffe ich, dass auf allen Ebenen
wieder Ruhe einkehrt. Das Wichtigste
für die nächsten Wochen und Monate
wird sein, uns darauf zu konzentrieren,
die außerordentlich erfolgreiche Sach-
politik für Bayern fortzusetzen.

In der Rückschau auf die innerpartei-
lichen Ereignisse zu Jahresbeginn soll-
ten wir uns in Erinnerung rufen, dass in
jeder noch so gut funktionierenden Ge-
meinschaft einmal der Haussegen
„schief hängt“. Auch bei der CSU hat es
in den 60 Jahren seit ihrer Gründung
nicht immer nur Sonnenschein, sondern
hin und wieder auch dunkle Wolken und
Gewitterstürme gegeben.

Jedes Mal ist es uns aber gelungen, aus
der Krise die richtigen Schlüsse zu zie-
hen und gestärkt daraus hervorzugehen.
Ich bin fest davon überzeugt, dass es
auch diesmal so sein wird. Dazu müssen
aber die internen Auseinandersetzungen
ein Ende haben und die CSU auf allen

Ebenen zu der Geschlossenheit zurück-
finden, die unsere Partei auszeichnet.

Es wäre fatal, wenn wir uns über eine
längere Zeit zum Spielball von Presse-
organen machen lassen. In unserer heu-
tigen Mediengesellschaft wird in einem
nach höherer Auflage gierenden Sensa-
tionsjournalismus jedes gerade aktuelle
Thema zusätzlich aufgebauscht, wäh-
rend positive Meldungen und Leistun-
gen darin leider nur wenig Platz haben
oder als Selbstverständlichkeit betrach-
tet werden. 

Dabei brauchen wir mit den Ergebnis-
sen unserer Arbeit in Bayern unser
Licht in keinster Weise unter den Schef-
fel anderer zu stellen: Sei es der Ar-
beitsmarkt, Wachstum, Staatsfinanzen,
Innere Sicherheit, Umwelt oder Bildung
– überall nimmt Bayern einen Spitzen-
platz ein, der in der Summe von keinem
anderen Bundesland erreicht wird.

Triebfeder und wichtiger Garant dafür
war in den vergangenen 14 Jahren unser
Ministerpräsident. Der Name von Ed-
mund Stoiber steht wie kein Zweiter da-
für, Bayern zu einer europäischen Spit-
zenregion gemacht zu haben. In einer
Symbiose von Tradition und Moderne,
die in dem Ausspruch „Laptop und Le-
derhosen“ zum Ausdruck gebracht
wird, ist es unter seiner Führung gelun-

Edmund Stoiber - Eine einmalige Erfolgsgeschichte
Ministerpräsident tritt zum 30. September zurück - Mit Günther Beckstein steht ein Franke als Nachfolger bereit

gen, Bayern zu den wirtschaftlichen
Top-Regionen der Welt auszubauen.

Deshalb gilt es bereits heute Edmund
Stoiber über den 30. September 2007
hinaus für sein Lebenswerkgroßen
Dank zu sagen und in seinem Sinne
weiterzuarbeiten.

Für Joachim Herrmann sind die Erfol-
ge Stoibers für Bayern völlig unstrittig:
Der Vorsitzende der CSU-Landtags-
fraktion erinnerte an insgesamt 25 Jah-
re, die Edmund Stoiber Mitglied der
Bayerischen Staatsregierung war und
dankte ihm für dessen großartige Lei-
stung und beispiellosen Einsatz, sei es
als Leiter der Staatskanzlei, bayerischer
Innenminister und insbesondere seit
1993 als Bayerischer Ministerpräsident.  

Anfang Oktober wird der Bayerische
Landtag Stoibers Nachfolger wählen.
Dafür steht als einmütiger Kandidat der
CSU-Landtagsfraktion mit Günther
Beckstein einer der populärsten und
kompetentesten Politiker Bayerns be-
reit, der über die Grenzen des Freistaats
hinaus hohes Ansehen genießt.

Wir freuen uns heute schon auf unse-
ren neuen Ministerpräsidenten, den ge-
bürtigen Hersbrucker Günther Beck-
stein. Ich bin zuversichtlich, dass wir
mit ihm an der Spitze die Zukunft un-
serer Heimatganz im Sinne Edmund
Stoibers weiter so erfolgreich gestalten
wie die letzten 14 Jahre unter seiner
Ägide. Kurt Eckstein, MdL

CSU-Kreisvorsitzender

Edmund Stoiber tritt nach 14 erfolgreichen
Regierungsjahren am 30. September als
Ministerpräsident und Parteivorsitzender
zurück Foto: Bayer. Staatskanzlei

Tipps und Tricks zur Bewerbung
JU Burgthann veranstaltete kostenloses Seminar für Jugendliche
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Nürnberger Land – Bei den Neu-
jahrsempfängen von Neuhaus an der
Pegnitz bis Feucht und Hohenstadt
bis Schwaig suchte und fand die CSU
die Begegnung mit derBevölkerung.
Angesichts deraktuellen Zeiten des
Umbruchs und personellen Neuori-
entierung in der Parteispitze waren
die Empfänge auch ein wichtiges Ba-
rometer über die Stimmungslage an
der Basis.

Allerorten wurde dabei Edmund Stoi-
ber viel Lob und Sympathie zuteil:
Trotz oder gerade nach seinem Ent-
schluss, zum 30. September als Mini-
sterpräsident zurückzutreten und den
Parteivorsitz in andere Hände zu legen.
In diesem Zusammenhang hält es Kreis-
vorsitzender Kurt Eckstein für wichtig,
dass die CSU nach den eingehenden
Debatten bei der Klausurtagung zu Be-
ginn des Jahres in Wildbad Kreuth den
Blick wieder nach vorne richtet und
„die erfolgreiche Sachpolitik der CSU
wieder in den Mittelpunkt stellen“.

Bereits zum 20. Mal lud der CSU-
Ortsverband Neuhaus an derPegnitz
zum Neujahrsempfang. Gastredner
Christian Schmidt, MdB, streifte im
Gasthaus „Wolfsberg“ die Arbeit der
großen Koalition in Berlin. Darüber
hinaus gab der parlamentarische Staats-
sekretär im Verteidigungsministerium
einen Einblick in die Sicherheitspolitik. 

Beim Empfang des CSU-Ortsverban-
des Feucht stand das bayerische Zu-
kunftsprogramm „Kinder, Bildung, Ar-
beitsplätze“ im Mittelpunkt der Ausfüh-
rungen von Kultusminister Siegfried
Schneider. Neben Wissen und Können,
das die Schule vermitteln muss, sei auch

eine Bildung von Herz und Charakter
wichtig, führte der Kultusminister im
historischen Zeidlerschloss aus und gab
ein klares Bekenntnis zur Erziehung der
Kinder und Jugendlichen zu Werten und
Tugenden ab.

Einen kompetenten Gastredner aus
dem öffentlichen Leben konnte die CSU
Simmelsdorf-Hüttenbach gewinnen.
Kreisvorsitzenden Kurt Eckstein, MdL,
war es in seiner Eigenschaft als Mitglied
des Rundfunkrates gelungen, zum 10.
Neujahrsempfang im Tucherschloss den
Intendanten des Bayerischen Rund-
funks, Professor Dr. Thomas Gruber, als
Referenten zu engagieren. 

„Für uns gilt, mit dem Pfund der Nähe
zu den Menschen zu wuchern“ umriss
Gruber in einer pointenreichen und zu-
gleich auch selbstkritischen Rede die Si-
tuation der öffentlich-rechtlichen Rund-
funkanstalten im Wettstreit mit den pri-
vaten Sendern, wo die Quote der Maß-

stab aller Dinge ist. 
In Schnaittach

zog Dinkelsbühls
Oberbürgermeister
Christoph Hammer
die rund 150 Gäste
im Badsaal in sei-
nen Bann. Der ver-
sierte Jurist, der in
seiner Stadt mehr-
fach schon einge-
fahrene Wege ver-
lassen hat, hält
nichts davon, alles
bis in die letzte

Einzelheit zu regeln. Vielmehr propa-
gierte Hammer eine offene und ehrliche
Politik und sieht die Zukunft unseres
Gemeinwesens in einem Weniger an Bü-
rokratie, gepaart mit einer größeren Ei-
genverantwortlichkeit der Menschen.

Erlangens Oberbürgermeister Dr.
Siegfried Balleis stellte beim Empfang
in Hersbruck die Metropolregion Nürn-
berg in den Mittelpunkt seiner Ausfüh-
rungen. In
der Dauphin-
Speed-Event-
Halle erin-
nerte Balleis
an die Kam-
pagne „Raum
für starke
Köpfe“, mit
der vor zehn
Jahren erst-
mals eine po-
sitive Wahr-
nehmung der Region und seiner Men-
schen, verbunden mit einer Stärkung der
eigenen Identität, erfolgt sei. 

„Heute bietet sich unter dem gemein-
samen Dach jedem Kreis und jeder Re-
gion die Chance, sein eigenes Profil zu
entwickeln“ lautete sein optimistischer
Ausblick. Für den ländlichen Raum sei-
en dabei die Bereiche Tourismus und
Natur ein unschätzbares Pfund, mit dem
es zu wuchern gelte, sieht Balleis für die
Gesundheitsregion Hersbruck Perspek-
tiven, sich innerhalb der Metropolregi-
on entsprechend zu positionieren.

... weiter auf Seite 5

Neujahrsempfänge als positives Stimmungsbarometer
Hohe Wertschätzung und Respekt für Edmund Stoiber - Jubiläumtreffen in Neuhaus und Simmelsdorf

Beim Neujahrsempfang in Simmelsdorf herrschte eine ebenso gute Stimmung und
angenehme Atmosphäre, wie ...

BR-Intendant Professor
Dr. Thomas Gruber 

... im Zeidlerschloss in Feucht, wo Kultusminister Siegfried
Schneider die Bildungsoffensive Bayerns in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen stellte Fotos: M. Keilholz



gement Winkelhaider Bürgerinnen und
Bürger auf vielen Ebenen und in vielen
Bereichen im abgelaufenen Jahr.

Beim Neujahrsempfang im Schwai-
ger Schloss stellte sich die neu ge-
wählte Vorstandschaft der CSU
Schwaig-Behringersdorf zum ersten
Mal der Öffentlichkeit vor. Die neue
Ortsvorsitzende Petra Oberhäuser
überreichte ihrem Vorgänger, 2. Bür-
germeister Georg Müller, als Dank ei-
nen Präsentkorb. Bei den sich an-
schließenden Mitgliederehrungen
zeichnete Kreisvorsitzender Kurt Eck-
stein Werner Simon für 25-jährige
Parteizugehörigkeit mit der silbernen
Ehrennadel aus. Manfred Keilholz

Bildung, Medien, ländlicher Raum und Metropolregion
Kultusminister Siegfried Schneider sprach in Feucht, BR-Intendant Thomas Gruber war in Simmelsdorf zu Gast
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Bei der ARGE Oberes/Mittleres Peg-

nitztal im Markgrafensaal Hohenstadt
ging es um die Entwicklung und Chan-
cen des ländlichen Raumes im Zeichen
von Konzentration und Globalisierung. 

Anstatt des Präsidenten des deut-
schen Bauernverbandes, Gerd Sonn-
leitner, der Bundeskanzlerin Angela
Merkel zu ihren Staatsbesuchen in den
Nahen Osten begleitete, sprach der Ge-
neralsekretär des europäischen Bauern-
verbandes, Franz-Josef Feiter. 

Der in  Bayern zwar nur in Fachkrei-
sen bekannte, doch umso kompetentere
und ausgewiesene Experte auf dem
Gebiet des Welthandels vermittelte sei-
nen Zuhörern einen weit gespannten
Einblick in die Zusammenhänge zwi-
schen europäischer Agrarpolitik und
Weltwirtschaft. 

Feiter attestierte der Landwirtschaft
in Deutschland und Bayern im globa-
len Wettbewerb dank seiner guten In-
frastruktur und eines hohen techni-
schen Standards eine gute Zukunft.

Der Empfang der CSU Winkelhaid
im Rathaussaal wurde in gewohnter
Weise von der örtlichen Frauenunion un-
ter ihrer Vorsitzenden Helga Gmeinwie-
ser zusammen mit dem Ortsverband or-
ganisiert. Fraktionsvorsitzender Günter
Stiegler: „Bürgerengagement macht un-
sere Gemeinde attraktiver und freundli-
cher“, würdige das ehrenamtliche Enga-

Die Landwirtschaft und der ländliche Raum standen im Mittelpunkt des Vortrages im
Markgrafensaal Hohenstadt Foto: M. Keilholz
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Freie Wähler sollen SPD-Misere lösen
Landratswahl 2008: Dr. Beyer bereitet scheibchenweisen Rückzug vor

Nürnberger Land (csu) – Jetzt ist
die Katze aus dem Sack: Mit großer
Pressekonferenz als Landratskandi-
dat vor einem Jahr präsentiert, be-
reitet Dr. Beyerscheibchenweise nun
seinen Rückzug aus derLandrats-
wahl 2008 vor. Er habe nicht mit sol-
cher Aufgabenfülle gerechnet. SPD-
Strippenzieher Plattmeier ist jetzt in
Nöten: Er hat den aus Fürth stam-
menden und zuletzt in Wendelstein
wohnhaften Dr. Beyer in den Land-
kr eis geholt und nicht rechtzeitig ei-
nen eigenen Kandidaten aufgebaut. 

Jetzt soll die FWG die SPD-Misere lö-
sen: Wenn die Freien Wähler entgegen
bisheriger Absagen an eine Kandidatur
nun einen eigenen Landratskandidaten
küren, könne dieser mit der Unterstüt-
zung der SPD rechnen, so das verlocken-
de Angebot am 31. Januar im Waldgast-
hof Letten. Im Gegenzug erwartet die
SPD den Posten des stellvertretenden
Landrats mit Unterstützung der FWG. 

Die Kreisvertreterversammlung der
freien Wähler wollte die Offerte nicht

gleich abweisen und hat das Angebot
der SPD zum Abstimmungsgespräch
am 5. März 2007 im Rathaus Hersbruck
angenommen. Im April soll nun in ei-
ner erneuten FWG-Versammlung über
das weitere Vorgehen beraten werden.
Das Spektakel der SPD – durch Wolf-
gang Plattmeier einmal mehr ohne Vo-
tum der SPD-Kreisdelegierten insze-
niert – hat ein vordergründiges Ziel: die
bürgerliche Mitte zu spalten, Zwist und
Zwietracht zu säen und die Position der
SPD zu stärken.

Bleibt zu hoffen, dass die Verantwort-
lichen der FWG die guten Ergebnisse
erfolgreicher Zusammenarbeit zwi-
schen Helmut Reich und Norbert Dün-
kel zum Wohle unseres Landkreises im
Auge behalten und keinen Keil zwi-
schen eine freundschaftliche und be-
währte Kooperation treiben lassen.
Helmut Reich jedenfalls hat bereits öf-
fentlich bekannt, dass er von derartigen
Machenschaften überhaupt nichts hält
und ihnen auch seine Zustimmung ver-
weigern wird.
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CSU will neues Rot-Kreuz-Zentrum zügig umsetzen
Modellentwurf vorgestellt - Norbert Dünkel erfreut über einstimmiges Votum der Kreistagsfraktion

Hersbruck (csu) – Mit einem ein-
stimmigen Votum hat sich die CSU-
Kr eistagsfraktion für den Bau einer
neuen BRK-Bereitschaft in Hers-
bruck ausgesprochen. Die CSU-
Kr eisräte befürworteten, das mit
800.000 Euro veranschlagte, ver-
kehrsgünstig in der Ostbahnstraße
an der Auf fahr t zur B 14 gelegene
Projekt mit 200.000 Euro aus Mitteln
des Landkreises zu unterstützen.

„Das Rote Kreuz muss sich auf die
kommunale Solidarität verlassen kön-
nen“, äußerte CSU-Fraktionsvorsitzen-
der und stellvertretender Landrat Norbert
Dünkel Verständnis für den Wunsch des
Roten Kreuzes nach einer nachhaltigen
Verbesserung der räumlichen Situation.

Neben der CSU-Fraktion hieß Dün-
kel im Schulungsraum des in die Jahre
gekommenen Gebäudes in der Graben-
straße Landrat Helmut Reich, den
Kreisgeschäftsführer des Roten Kreu-
zes, Gernot Jungbauer, Schatzmeister
Wolfgang Bloß, Architekt Klaus Thie-
mann und Vertreter der Hersbrucker
Rettungswache willkommen.

Helmut Reich zeigte sich in seiner
Funktion als Vorsitzender des Roten
Kreuzes im Nürnberger Land hoch er-
freut über die Bereitschaft und Nach-
drücklichkeit der CSU an einer raschen
Lösung des Raum- und Standortpro-
blems der Sanitätsbereitschaft. 

Architekt Klaus Thiemann stellte der
CSU-Fraktion den Modellentwurf vor.
Am neuen Standort in der Ostbahn-
straße soll in Nachbarschaft zur Feuer-
wehr ein zweckmäßiger zweigeschos-
siger Neubau mit einer Nutzfläche von
rund 440 m² entstehen. Für die Hers-
brucker Sanitäter eröffnen sich damit
völlig neue Zukunftsperspektiven. 

Den Finanzierungsrahmen erläuterte
BRK-Schatzmeister Wolfgang Bloß:
Neben der Stadt Hersbruck, die auch
das Grundstück zur Verfügung stellt,
und dem Landkreis mit je 200.000 Euro
bringt der Kreisverband an Eigenmitteln
und Eigenleistung 150.000 Euro ein.
Weitere 150.000 Euro sind über die
Aufnahme von Krediten vorgesehen. 

Darüber hinaus erhofft sich das Rote
Kreuz 50.000 Euro von den mit Hers-
bruck in der „Kommunalen Allianz
Hersbrucker Land“ verbundenen Um-
landgemeinden, die in der Hauptsache

Die CSU-Kreistagsfraktion mit Erich Odörfer, MdLKurt Eckstein und Norbert Dünkel (v.
li.), informierte sich zusammen mit Landrat Helmut Reich (3. v. re.) anhand des ausliegen-
den Planentwurfs und eines Modells, das Architekt Klaus Thiemann (rechts) präsentierte,
über die Ausmaße des neuen Hersbrucker Rot-Kreuz-Zentrums Foto: M. Keilholz

CSU-Initiative zur Jugendförderung
Kreistagsfraktion will Mittel aufstocken - Ausbildungsplatzoffensive

Lauf (csu) – Die CSU-Kreistagsfrak-
tion will für das Jahr 2007 einen be-
sonderen Schwerpunkt in derJugend-
förderung und Jugendhilfe setzen. In
einem gemeinsamen Gespräch mit
dem Kreisjugendring und aus den Er-
gebnissen des „Bündnis fürFamilien“
wurden eine Zustandsanalyse und der
künftige Bedarf für Alleinerziehende,
Familien mit Kindern und Jugendli -
chen aus Sicht derCSU erörtert. Stell-
vertr etenderLandrat Norber t Dünkel
hat sich für die notwendigen Mittel im
Kr eishaushalt stark gemacht.

Kinder und Jugendliche ohne sinnvol-
le Nachmittagsbetreuung entwickeln
sich auch im Nürnberger Land zum Pro-
blem. Wenn die Eltern erwerbstätig sind
und ein Familienverbund oder Großel-
tern keinen Ausgleich anbieten können,
sind Verhaltensauffälligkeiten mancher-
orts schnell an der Tagesordnung. 

Vereine und Organisationen mit 
Jugendabteilungen, Kreisjugendring

(KJR), Jugendtreff, Schulsozialarbeit
und Angebote der Nachmittagsbetreu-
ung rücken daher verstärkt in den
Blickpunkt. Dem ungezügelten Ge-
brauch von Internet und Videospielen
sowie der Gewaltbereitschaft und Pro-
bleme der Jugendarbeitslosigkeit soll,
wenn es nach der CSU geht, verstärkt
begegnet werden. 

Beim Einsatz der Geldmittel des Krei-
ses gelte es vor allem den Anforderun-
gen an den Hauptschulen verstärkt
Rechnung zu tragen, so Norbert Dünkel. 

Dem Wunsch des Kreisjugendrings
nach mehr Gelder will die CSU-Frakti-
on ebenfalls nachkommen, bietet dieser
doch verstärkt Angebote zur Förderung
und Betreuung von Jugendlichen an.

Die breite Palette reicht von Ferien-
maßnahmen, Ausflügen, integrativem
Feriencamp, Jugendkulturveranstaltun-
gen und Jugendbildung bis zu Lehrgän-
gen für Jugendleiter und -leiterinnen.

...weiter auf Seite 7 

von der Hersbrucker Rettungswache aus
versorgt werden. Die verbleibende Finan-
zierungslücke von 50.000 Euro hofft das
Rote Kreuz über Spenden abzudecken.

Nach der Aussprache stimmte die
CSU-Kreistagsfraktion geschlossen der
Empfehlung von Norbert Dünkel zu,
„das Rote Kreuz mit einem einstimmi-
gen Votum zu unterstützen und zu mo-
tivieren.“ 

Kr eistag stimmte zu
In seiner Sitzung am 31. Januar hat

der Kreistag beschlossen, den ge-
wünschten Zuschuss von 200.000 Euro
zu bewilligen. 

Davon werden auf Initiative der CSU-
Fraktion bereits im laufenden Jahr
50.000 Euro in den Haushalt einge-
stellt, um Planung und Baubeginn zu
forcieren. 
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Unfallschwerpunkt entschärft
„Südkreuzung“ Feucht eingeweiht - Kommune trägt 650.000 Euro der Kosten

Offensive fürAusbildungsplätze
Die Finanzierung soll über „Job-Starter-Programm“erfolgen

Namen im Gespräch
Rainer Deuerlein

Lauf  (mk) – Die CSU Lauf geht
mit Rainer Deuerlein als Bürger-
meisterkandidat ins Rennen um die
Nachfolge von RüdigerPompl auf
dem Rathaussessel derKr eisstadt. 

Der CSU-Fraktionssprecher im
Stadtrat ist auch Wunschkandidat von
Amtsinhaber Rüdiger Pompl, der nach
29 erfolgreichen Jahren an der Spitze
der Kreisstadt im nächsten Jahr nicht
mehr kandidiert.

Bei der Nominierungsversammlung
im Gasthaus Wollner in Heuchling
verschafften die Mitglieder ihrem
Kandidaten in geheimer Wahl mit ei-
ner Zustimmung von 96,5 Prozent
den nötigen Rückenwind für die Kan-
didatur. 

Rüdiger Pompl attestierte seinem
Wunschnachfolger neben Sachver-
stand hohe analytische Kompetenz,
was ihn in die Lage versetzt, notwen-
dige Entscheidungen selbstständig zu
beurteilen.

Deuerlein selbst bezeichnete das an-
gestrebte Bürgermeisteramt als eine
interessante berufliche Herausforde-
rung. Der 37-jährige Rechtsanwalt be-
kundete, seine Heimatstadt künftig
nicht nur zu verwalten, sondern auch
weiter gestalten und für die Menschen
in Lauf wirken zu wollen. 

Nach der Präsentation seines politi-
schen Programms für die nächste Le-
gislaturperiode appellierte Deuerlein
an die Einigkeit und Geschlossenheit:
Dies sei der Kern des bisherigen Er-
folgs der CSU in Lauf gewesen und
müsse zugleich das Leitmotiv für die
Zukunft sein. Foto: N. Maschler

Feucht (mk) – Die offizielle Freiga-
be der umgebauten B8-Kreuzung
war ein Tag der Freude für die
Marktgemeinde Feucht. Nach 13-
monatiger Bauzeit ist damit noch im
alten Jahr ein lang gehegterWunsch
in Erfüllung gegangen. 

Seit Anfang der 1990er Jahre hatten
Vertreter der Marktgemeinde und der
Polizeiinspektion immer wieder eine
Verbesserung der Verkehrsführung ge-
fordert, um diesen unfallträchtigen Ab-
schnitt der Bundesstraße 8 zu entschär-
fen.

Die Freude darüber, dass mit der Fer-
tigstellung diese Verkehrsprobleme nun
der Vergangenheit angehören, kam in
den Grußworten aller Festredner zum
Ausdruck. Bürgermeister Konrad Rupp-
recht (CSU) nannte die Verkehrsfreigabe

ein „historisches Ereignis“ und sprach
von einem „großen Tag für Feucht“. 

Eine optimierte Ampelschaltung sorgt
dafür, dass der Verkehr einerseits auf
der B 8 von der Autobahnabfahrt der
A73 in Richtung Neumarkt und umge-
kehrt sowie zwischen der Schwabacher
Straße und dem Gewerbegebiet südlich
der B 8 – hier erfolgte die neue Straßen-
führung über eine in S-Form versetzte
Trasse – besser fließen kann. 

Von den Kosten in Höhe von rund
drei Millionen Euro entfallen auf die
Marktgemeinde etwa 650.000 Euro. Im
Bauvorhaben eingeschlossen waren ei-
ne 325 Meter lange Lärmschutzwand
samt Infobucht im Bereich der Schwa-
bacher Straße, sowie eine Unterführung
für Fußgänger und Radfahrer zwischen
Ort und Gewerbegebiet.

Fortsetzung von Seite 6
Die Arbeitsgemeinschaften Altdorf,

Lauf und Hersbruck des Kreisjugend-
rings bieten zudem ein attraktives Kin-
derferienprogramm mit vielen Veran-
staltungen. 

Ausbildungsplatzoffensive
geht in eine neue Runde

Auch die Ausbildungsplatzoffensive
im Landkreis Nürnberger Land konnte
erfolgreich weiter entwickelt werden:
Nach Geprächen mit den Vorsitzenden
der IHG-Gremien Lauf, Altdorf und
Hersbruck sowie der Bundesagentur für
Arbeit und Sozial-Staatssekretär Heike

in München wird zum 1. April mit dem
Mittelfränkischen Ausbildungsnetz
(MAN) eine Kooperation für eine Aus-
bildungsoffensive Nürnberger Land
(ANL) in die Startphase gehen. Schwer
vermittelbaren Jugendlichen soll so ei-
ne echte Chance auf einen Ausbil-
dungsplatz geboten werden. 

Bezirkstagspräsident Richard Bartsch
will auf Vorschlag von Bezirksrat Nor-
bert Dünkel 2007 außerdem einen
„Fachtag Ausbildung in Mittelfranken“
veranstalten, auf dem die Thematik
auch überörtlich aufgegriffen werden
kann.

Die neue Südkreuzung/B 8 - hier der Blick von der Autobahn in Richtung Neumarkt -
garantiert einen verbesserten Verkehrsfluss Foto: M. Keilholz
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Veranstaltungskalender
Zeitraum: 25. März - 15. Juni 2007

Donnerstag, 29. März 2007, 14.00 UhrCSU Neunkirchen - Besichtigung der Behindertenwerkstätten der Lebens-
hilfe in Schönberg - Treffpunkt: 14 Uhr vor dem Eingang der Werkstätten

Sonntag, 15. April 2007, 11.00 Uhr CSU Schwaig - Politischer Frühschoppen mit stellvertretenden Landrat
Norbert Dünkel - Gasthaus „Weißes Roß“ Behringersdorf 

Mittwoch, 18. April 2007, 18.30 UhrCSUSchwaig - Seminar Hanns-Seidel-Stiftung zur Kommunalwahl 2008
- „Sportpark Pegnitztal“, Schwaig - Mittelbügweg 13

Mittwoch, 18. April 2007, 18.30 UhrCSUSchnaittach - Begehung Dorferneuerungsmaßnahme Osternohe mit
stellvertretenden Landrat Norbert Dünkel - Im Anschluss daran findet im
Gasthaus „Goldener Stern“ eine öffentliche Diskussion statt - Treffpunkt:
Parkplatz am Sportgelände des SVOsternohe

Freitag, 20. April 2007, 19.30 Uhr CSULauf - Öffentliche Mitgliederversammlung mit Bürgermeister Rüdiger
Pompl - Thema: „Kommunalpolitische Einblicke“ - Gasthaus „Zur Linde“
Lauf-Heuchling

Samstag, 21. April 2007, 20.00 Uhr
Einlass ab 19.00 Uhr

JU Burgthann und Feucht - Benefizkonzert:„Alle unter einem Himmel“
zugunsten der Wasserkopfkinder in Rumänien - Schirmherrin Barbara
Stamm, Vizepräsidentin des Bayer. Landtags - Reichswaldhalle Feucht

Sonntag, 22. April 2007, 10.30 Uhr Junge Union Burgthann - Politischer Frühschoppen mit MdLKurt Eckstein
- Brauereigaststätte Lindenbräu, Oberferrieden, Nürnberger Str. 46

23. April bis 1. Mai 2007
Abfahrt: 6.00 Uhr, Kirchweihplatz

CSU Feucht - Studienfahrt nach Berlin, Westpolen und Mecklenburg-
Vorpommern - In Berlin Gespräch mit MdBMarlene Mortler und dem
ehemaligen parlamentarischen Staatssekretär Hansgeorg Hauser

Dienstag, 1. Mai 2007, 14.00 Uhr CSU und Junge Union Ottensoos - Maibrunnenfest am Platz vor dem
Bürgerbegegnungsraum beim Rathaus - Dorfplatz 3

Samstag/Sonntag 19./20. Mai 2007CSA Nürnberger Land - Partnerschaftstreffen mit den Freunden der CDA
Heilbronn - Gasthaus „Weißes Roß“, Behringersdorf

Pfingstmontag, 28. Mai, ab 15.00 UhrCSU Hersbruck - Pfingstmontag-Stammtisch, Gasthaus „Fuchsau“

Dienstag, 29. Mai 2007, 14.30 UhrSenioren-Union Nürnberger Land - Besuch des Bauernhofs von Kreis-
obmann Günther Felßner in Günthersbühl - Treffpunkt: Anwesen Felßner

Dienstag, 29. Mai 2007, ab 19.00 UhrCSU Leinburg - Nachkirchweihtreffen der CSU-Gemeinderatsfraktion mit
lokaler Politprominenz im Brauereigasthof Bub

Adressfeld

Weitere Termine finden Sie im Internet unter www.csu-nuernbergerland.de- Auswahlmenü Termine

Gesundheitsreform tritt am 1. April in Kraft
Berlin (csu) – DerBundestag hat am 2. Februardie Gesundheits-

reform verabschiedet, nachdem zuvorder Gesundheitsausschuss des
Bundestages mit breiter Mehrheit dem lange umstrittenen Reform-
vorhaben zugestimmt hatte.

Zuletzt hatte sich die Regierungskoalition noch auf eine Erhöhung des
Steuerzuschusses für die gesetzlichen Krankenkassen geeinigt. Außerdem
wurden wie von Bayern gefordert die Kürzungen bei Krankenhäusern
und Rettungsdiensten deutlich reduziert.

Zwei Wochen nach dem Bundestag stimmte auch der Bundesrat gegen
die Stimmen der Länder Baden-Württemberg, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Berlin und Sachsen dem Gesetz mit großer Mehrheit zu. 

Nun fehlt nur noch die Unterschrift von Bundespräsident Horst Köhler,
damit die Reform wie geplant am 1. April in Kraft treten kann.


